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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch, Uferseggen-Eschen-Erlenbruch, Uferseggenried, Drahtschmielen-Erlenbruch, Milzkraut-Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06529

Bruchwaldkomplex in einer ausgedehnten Waldsenke auf Moorerde. Den Hauptanteil nimmt ein nasser Erlenbruch ein. Dominante Art der 
Krautschicht ist hier die Ufer- bzw. Sumpfsegge. Die Erlen sind mittleren Alters. Eingestreut finden sich Abschnitte, in denen die Esche 
zusammen mit der Erle auftritt (Uferseggen-Eschen-Erlenbrücher), sowie Uferseggenrieder mit Erlenjungwuchs. Randlich kommen kleine 
Milzkraut-Eschenquellwälder und Drahtschmielen-Erlenbrücher vor. Ein größerer Graben durchzieht den Bruch, einige kleine Tümpel sind 
integriert. Der Boden ist z. Z. der Kartierung wassergesättigt, große Bereiche sind überstaut. Das Biotop liegt zusammen mit weiteren 
Bruchwaldkomplexen innerhalb eines Buchenwaldes.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia Fraxinus excelsior

Carex acutiformis Galium palustre Lycopus europaeus

Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Geum rivale Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus
Lemna trisulca Mentha aquatica Myosotis palustris Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


